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N I E D E R S C H R I F T
 
über die 22. Sitzung der Stadtvertretung Bredstedt am Donnerstag, dem
02.07.2026, 19:00 Uhr, in Bredstedt, Amtsverwaltung, Theodor-Storm-Str. 2,
Sitzungssaal Nr. 304 im 2. OG
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:10 Uhr
 
Anwesend: 

Hauptamtlicher Bürgermeister
 Christian Schmidt  

Bürgervorsteher
 Henry Bohm  

Stadtvertreter
 Kay-Peter Christophersen  
 Ralph Ettrich bis 20:15 Uhr (TOP 22)
 Dieter Frankenstein  
 Michael Hansen  
 Jan Hoge  
 Volker Kreft  
 Sönke Momsen  
 Harald Rossa  
 Björn Schlichting  
 Karl-Heinz Sodemann  
 Torsten Staupe  
 Andreas Tadsen  
 Dr. Edgar Techow  
 Philip Walter  

Stadtvertreterin
 Astrid Hansen  
 Erika Janssen-Breckling  
 Lilly Lene Lühr bis 20:15 Uhr (TOP 22)
 Michaela Lühr  

Protokollführer
 Arno Hansen  

Seniorenbeirat
 Irmtraut Rohde  

Jugendbeirat
 Jorvin Godbersen  
 
Zuhörer:
 9 Zuhörer 
 
 
Die Tagesordnung gliedert sich nunmehr wie folgt:
 1 Eröffnung und Begrüßung
 2 Einwohnerfragestunde
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 3 Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwendungen gegen die
Niederschrift vom 23.04.2026

 4 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nicht-öffentlichen Sitzungsteil vom
23.04.2026

 5 Anträge auf Umbesetzung von Gremien und Ausschüssen
 6 (zuvor TOP 17) Bericht des Schulverbandsvorstehers
 7 (zuvor TOP 19)  Bericht aus dem Kinder- und Jugendbeirat
 8 Kommunale Wärmeplanung - Wahl bzw. Entsendung in den Lenkungskreis

Vorlage: 019/718/2026/1
 9 Beratung und Beschlussfassung zur Widmung einer Straße

Vorlage: 019/741/2026
 10 Beratung und Beschlussempfehlung/Beschlussfassung zum

Jahresabschluss 2025 einschl. der über- und außerplanmäßigen
Aufwendungen und Auszahlungen 2025
Vorlage: 019/737/2026

 11 Beratung und Beschlussfassung über Strategieplanungen des
Sanierungsvorhabens "BGS-Sporthalle"
Vorlage: 019/735/2026

 12 Beratung und Beschlussfassung des Feuerwehrbedarfsplans nebst Anlage
der Feuerwehr Bredstedt
Vorlage: 019/740/2026

 13 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der Feuerwehr auf
Ersatzbeschaffung des Löschgruppenfahrzeug LF 16/12
Vorlage: 019/745/2026

 14 Beratung und Beschlussfassung über Straßennamen im B-Plan Nr. 41
(südlich Flensburger Straße)
Vorlage: 019/687/2025

 15 Beratung und Beschlussfassung Teil-Aufhebung Bebauungsplan Nr. 8 und
Teil der 1. Änderung; Aufstellungsbeschluss sowie Entwurfs- und
Veröffentlichungsbeschluss
Vorlage: 019/734/2026

 16 Bestellung einer/s Seniorenbeauftragten sowie ggf. Stellvertretung für die
Stadt Bredstedt
Vorlage: 019/749/2026

 17 Bericht des Bürgervorstehers
 18 Bericht des Bürgermeisters
 19 Bericht der Ausschussvorsitzenden
 20 Bericht aus dem Seniorenbeirat
 21 Anträge
 21.1 Antrag des Dansk Sundhedsjeneste auf finanzielle Unterstützung für das

Clementhus
 22 Mitteilungen und Anfragen
 
 
 
Sitzungsverlauf:

Zu Punkt  1 der TO:
(Eröffnung und Begrüßung)

 
Bürgervorsteher Henry Bohm eröffnet um 19:00 Uhr die heutige Sitzung der
Stadtvertretung und begrüßt alle Anwesenden recht herzlich. Sein besonderer Gruß
geht an die anwesenden bürgerlichen Ausschussmitglieder, die interessierten
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Zuhörer, an Bürgermeister Christian Schmidt, Jorvin Godbersen vom Jugendbeirat,
Frau Irmtraut Rohde vom Seniorenbeirat sowie Arno Hansen von der
Amtsverwaltung, der mit der Protokollführung beauftragt wird. 
 
Die Tagesordnung soll heute in leicht geänderter Reihenfolge abgearbeitet werden.
Die bisherigen Tagesordnungspunkte 17 und 19 werden vorgezogen und als TOP 6
und 7 behandelt. 
 
Weiterhin sollen folgende bisherige Tagesordnungspunkte terminlich aufgeschoben
und vertagt werden für eine spätere Beratung: 

 Bisheriger TOP 9 – Beratung zur Sanierung BGS-Sporthalle

 Bisheriger TOP 24 – Beratung Gestattungsvertrag Nutzung Verkehrswege für 
ein Wärmenetz 

 Bisheriger TOP 25 – Grundsatzbeschluss zu Anträgen nach sog. Bau-Turbo

 Bisheriger TOP 28 – Beratung zu einem vorliegenden Bauantrag Bau-Turbo

 Bisheriger TOP 29 – Beratung zu einem vorliegenden Bauantrag Bau-Turbo
 
Die Stadtvertretung stimmt der geränderten Tagesordnung und dem
vorgeschlagenen  Vorgehen einstimmig mit 19 Ja-Stimmen zu. 
 
Es wird durch Bürgervorsteher Henry Bohm weiterhin festgestellt, dass zur Sitzung
am 23.06.2026 form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Die Beschlussfähigkeit der Stadtvertretung wird mit 19 anwesenden Mitgliedern
festgestellt. 
 
 

Zu Punkt  2 der TO:
(Einwohnerfragestunde)

 
Zur Einwohnerfragestunde werden folgende Anfragen gestellt:
 
Zum Thema „Bahnbrücke Flensburger Straße“ – hat die Bahn bereits einen
Geologen beauftragt, der die „Wasserprobleme“ dort untersucht? 
 
 Bürgermeister Schmidt antwortet hier, dass die Stadt derzeit zweigleisig

vorgeht. Derzeit werden Angebote für eine mögliche eigene Drainage-
Lösung eingeholt; parallel dazu finden weitere Gespräche mit der Bahn statt.
Die Bahn hat die Aussage getroffen, dass die Probleme u.a. an höheren
Wasserständen liegen sollen (als ursprünglich berechnet bzw. kalkuliert).  

Weitere Nachfragen ergeben sich – wie wird eine mögliche Nachbesserung
finanziert? Es ist entscheidend, wer es zahlt? 

 
 Die Bahn AG wird sich hier voraussichtlich nach der bisherigen

Kommunikation nicht vor Oktober festlegen. 
 
Aus den Reihen der Stadtvertretung wird die Auffassung geäußert und vertreten,
dass die Bahn AG eine Frist gesetzt bekommen sollte, da ein weiteres Hinzuwarten
für eine mögliche Nachbesserung und Problembehebung nicht hinnehmbar ist. 
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Zu Punkt  3 der TO:

(Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift vom 23.04.2026)

 
Die Niederschrift der Sitzung vom 23.04.2026 liegt allen Mitgliedern der
Stadtvertretung vor. Da keine Änderungen beantragt werden, ist somit die
Niederschrift in der vorliegenden Fassung gebilligt.   
 
 

Zu Punkt  4 der TO:
(Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nicht-öffentlichen Sitzungsteil vom 23.04.2026)

 
Bürgervorsteher Henry Bohm gibt folgende Beschlüsse und Beratungsgegenstände
aus dem nicht-öffentlichen Sitzungsteil der Stadtvertretersitzung vom 23.04.2026
bekannt: 
 
Diverse Bau- und Grundstücksangelegenheiten:
Zu TOP 25.1 –
 Beschluss zu den Mietzahlungen für die BGS-Halle.

 
Zu TOP 25.2 –  
 Verzicht der Möglichkeit zum Kauf eines bebauten Grundstücks.

 
Zu TOP 25.3 – 
 Beschluss zu Grundstückskaufpreisen für „Grundstücksbereinigungen“ im 

Stadtgebiet. 
 
Zu TOP 25.4 – 
 Beschluss zum Umgang mit dem ehemaligen Hausmeisterwohnhaus an der 

Gemeinschaftsschule und vorübergehende Nutzung durch die Schule. 
 
Zu TOP 25.5 – 
 Beschluss zur Vergabe von TGA-Planer-Leistungen für die Sanierung der 

BGS-Halle. 
 
Zu TOP 25.6 – 
 Beschluss zu einem Grundstückskaufvertrag (Gewerbegebiet)

 
Zu TOP 26 – 
 Allgemeine Information zu Personalangelegenheiten sowie personellen 

Veränderungen
 
 

Zu Punkt  5 der TO:
(Anträge auf Umbesetzung von Gremien und Ausschüssen)

 
Zur heutigen Sitzung sind keine Umbesetzungsnotwendigkeiten in den Gremien
gegeben. 
 
 

Zu Punkt  6 der TO:
((zuvor TOP 17) Bericht des Schulverbandsvorstehers)
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Schulverbandsvorsteher und Stadtvertreter Ralph Ettrich berichtet wie folgt aus dem
Schulverband: 
Insgesamt ist festzuhalten, dass die Stadt Bredstedt aufgrund ihrer Größe innerhalb
des Schulverbandes einen großen Teil der dortigen Kosten und des gesamten
Schulverbandshaushaltes trägt. Das Thema Schulanalyse und Weiterentwicklung der
Schulen sowie der Schulstandorte im gesamten Schulverbandsgebiet ist derzeit ein
zentrales Thema. Es gab hierzu bereits sehr viele Beratungen und Diskussionen. Die
Schulanalyse hat insgesamt festgestellt, dass es im Schulverbandsbereich
Schulstandorte gibt, die vorsichtig ausgedrückt „den heutigen Anforderungen an
einen modernen Schulunterricht nicht mehr genügen“. Zudem fehlt es teilweise an
Räumlichkeiten und Platz, um moderne Bedingungen zu schaffen. Ergänzend
besteht zusätzlich Sanierungsbedarf. Dies trifft auch auf bestehende
Grundschulstandorte zu. 
 
Insgesamt besteht Schulverbandsweit somit ein „großer Bedarf“ bei gleichzeitig eher
knappen Finanzmitteln sowie einer generellen Tendenz, dass die Schülerzahlen
sinken. 
 
Daher muss und soll sich der Schulverband mit dem Thema befassen, wie die
Maßnahmen finanziert werden können und ob es an allen bisherigen 6
Grundschulstandorten passieren soll. Bisher hat die Schulverbandsversammlung
dazu den Beschluss gefasst, zunächst aktuell mindestens 3 der Grundschulstandorte
priorisiert zu betrachten und drei weitere zunächst nachgelagert. Hierbei ist für die
Grundschule in Bredstedt eine erste Priorität gesetzt worden. Für weitere Planungen
sollen nun Planungsbüros beauftragt werden. 
 
Parallel gilt es mögliche Förderungen zu prüfen.
 
Ein weiteres Thema ist der formulierte Bedarf für eine zusätzliche Sporthalle an der
Grundschule Bredstedt. 
 
Für die Gemeinschaftsschule besteht, wie bereits genannt, ebenso weiterer Platz-
und Raumbedarf. Für das kommende Schuljahr fehlt derzeit ganz konkret bereits ein
Klassenraum. Für die Zukunft gilt es daher, über eine Anbaulösung zu beraten bei
parallel bestehenden Sanierungsbedarf in den Altbauteilen. Hier gilt es, nach
Lösungen zu suchen. Gegebenenfalls sollte dabei auch die Option von
Modulbauweise geprüft werden. 
 
Da für die Stadt selber daneben auch das Thema Jugendzentrum und das Thema
Platz bzw. Gebäude besteht, könnte hier eventuell geschaut werden, ob dieses sich
gegenseitig ergänzen oder miteinander geplant und gedacht werden kann und sollte.
 
Ganz grundsätzlich sind auch ohne die notwendigen Investitionen ein steigender
Finanzbedarf und eine steigende Schulverbandsumlage bereits jetzt Realität und
wird noch deutlicher steigen. Dies wird auch ohne mögliche Investitionen durch die
allgemeinen Kostensteigerungen bei Personal, Strom, usw. unvermeidlich.  
 
 

Zu Punkt  7 der TO:
((zuvor TOP 19)  Bericht aus dem Kinder- und Jugendbeirat)
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Jorvin Godbersen vom Kinder- und Jugendbeirat berichtet, dass der Beirat im
Rahmen der geplanten Summer-Lounge auf dem Marktplatz einen Getränke- und
Waffelverkauf betreuen möchte.
 
 

Zu Punkt  8 der TO:
(Kommunale Wärmeplanung - Wahl bzw. Entsendung in den Lenkungskreis

Vorlage: 019/718/2026/1)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bauwesen – Tech. Gebäude + Liegenschaftsmanagement

 

Sachverhalt:
 
Die Stadtvertretung hat am 23.04.2026 den Beschluss zur Aufstellung der
Kommunalen Wärmeplanung gefasst. Offen geblieben ist die personelle Besetzung
und Entsendung in einen Lenkungskreis, der den Planungsprozess begleiten soll.  

In der Sitzung des Bauausschusses ist eine Vorberatung erfolgt.
 
Beschluss:
 
Plandurchführungsbeschluss:
 
Die Beschlüsse gemäß der Ziffern 1, 2, 4, 5 und 6 wurden bereits auf der Sitzung der
Stadtvertretung am 23.04.2026 beschlossen. 
 
3. Für die erforderlichen Zuarbeiten zur erstmaligen Erstellung der Kommunalen

Wärmeplanung sowie für die dauerhafte Begleitung der Umsetzung und
Fortschreibung ist ein Lenkungskreis zu bilden. In den Lenkungskreis werden
gemäß Empfehlung des Bauausschusses folgende Personen entsandt:     
 

 Herr Sönke Momsen

 Herr Harald Rossa
 Herr Frank Ketelsen
 Herr Kilian Schulz  
 
Ergänzend wird Stadtvertreter Michael Hansen in den Lenkungskreis entsandt.

 
 
Ja 18  Nein 0  Enthaltung 1  Befangen 0
 

Zu Punkt  9 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung zur Widmung einer Straße

Vorlage: 019/741/2026)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bürgerdienste – Ordnungsabteilung 
 Zur Kenntnis an: FB Bauwesen – Bauleitplanung

Sachverhalt:
 
Bürgermeister Christian Schmidt erläutert kurz den Sachverhalt.
Das auf dem anliegenden Lageplan rosa markierte Teilstück der Osterstraße – Flur
13, Flurstück 34/2 – muss dem öffentlichen Verkehr gewidmet werden. 
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Die Widmung ist aus baurechtlichen Gründen (Zufahrt für Rettungsfahrzeuge zu den
Grundstücken Osterstraße 34 a und 34 b) erforderlich. 
Die Flurstücke 1328 und 1329, Flur 5, sowie das Flurstück 35/4, Flur 13, dieses
Straßenabschnitts sind bereits gewidmet.
 
Das Flurstück 34/2 muss dann so hergerichtet werden, dass es als Teil der Straße
genutzt werden kann. Der vorhandene Baum muss somit entfernt werden oder es ist
zu prüfen, ob er an anderer Stelle verpflanzt werden kann. Die konkrete
Ausgestaltung der Umsetzung bleibt dem Investor überlassen. 
 
Dies wird von der Bauaufsicht und Brandschutzabteilung ausdrücklich gefordert. Eine
Überfahrbarkeit der benachbarten Parkplatzfläche ist rechtlich nicht ausreichend. 
 
Erst durch die Widmung erhält eine Straße die rechtliche Qualität einer öffentlichen
Straße im Gemeingebrauch.
 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig-Holstein
(StrWG) verfügt der Träger der Straßenbaulast die Widmung der Gemeinde- und
Kreisstraßen.
 
Träger der Straßenbaulast ist gemäß § 13 StrWG die Stadt Bredstedt.
 
Die Widmung ist von der verfügenden Behörde öffentlich bekannt zu machen. Die
erstmalige Einstufung in eine Straßengruppe bzw. Beschränkung auf bestimmte
Nutzungsarten oder Benutzungszwecke sind in der Verfügung festzulegen.
 
Beschluss:
 
Die Stadtvertretung beschließt:
 
Das folgende Teilstück der Osterstraße wird gemäß § 6 i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 3a
StrWG als Ortsstraße für den öffentlichen Verkehr gewidmet:
 
Gemarkung Bredstedt, Flur 13, Flurstück 34/2
 
 
Ja 18  Nein 0  Enthaltung 1  Befangen 0
 

Zu Punkt  10 der TO:
(Beratung und Beschlussempfehlung/Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2025 einschl. der über-

und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 2025
Vorlage: 019/737/2026)

 
 Zur Veranlassung an: FB Finanzen – Finanzabteilung 

Sachverhalt:
 
Der Finanzausschussvorsitzende Björn Schlichting trägt vor zum Jahresabschluss für
das Haushaltsjahr 2025: 
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Der doppische Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2025 ist soweit von der
Verwaltung vorbereitet und fertiggestellt worden, dass dieser geprüft und
beschlossen werden kann.    
 
Zur Prüfung des Jahresabschlusses 2025 wurden gemäß § 44 GemHVO – Doppik
folgende Unterlagen vorgelegt:
 

• Bilanz
• Ergebnisrechnung
• Teilergebnisrechnungen
• Finanzrechnung
• Teilfinanzrechnungen
• Anhang zum Jahresabschluss
• Anlagenspiegel
• Forderungsspiegel
• Verbindlichkeitenspiegel
• Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen

gem. § 23 GemHVO
• Übersicht über Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften,
  Kommunalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbände
• Lagebericht zum Jahresabschluss
• Übersicht über die über- u. außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen
• Sämtliche Buchungsanordnungen

 
Die stichprobenartige Überprüfung der Belege ergab keine Beanstandungen.
 
Nach Abschluss der Prüfung wird festgestellt:
 

1. Der Haushaltsplan wurde eingehalten.
2. Die einzelnen Rechnungsbelege wurden - soweit geprüft - sachlich und

rechnerisch vorschriftsmäßig begründet und belegt.
3. Bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie

bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden
Vorschriften verfahren worden ist.

4. Das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen sind.
5. Der Anhang zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist.
6. Der Lagebericht zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist.

 
 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 2025 liegen gemäß
Auflistung vor.
 
Der Jahresabschluss 2025 schließt mit einem Überschuss von rund 164.000 Euro.
Dieses ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass die Kreisumlage geringer
ausgefallen ist, als zunächst angenommen. Insbesondere dies wird aber so nicht
bleiben. 
 
Beschluss:
 
Die Stadtvertretung Bredstedt beschließt den vorliegenden Jahresabschluss 2025.
Der Überschuss in Höhe von + 164.183,89 € soll komplett der allgemeinen Rücklage
zugeführt werden. Diese Buchung erfolgt im Folgejahr 2026. 
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Des Weiteren wird für das Haushaltsjahr 2025 dem Gesamtbetrag der genehmi-
gungspflichtigen und der zur Kenntnis zu nehmenden über- und außerplanmäßigen
Aufwendungen und Auszahlungen zugestimmt. 
 
 
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  11 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über Strategieplanungen des Sanierungsvorhabens "BGS-

Sporthalle"
Vorlage: 019/735/2026)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bauwesen – Tech. Gebäude + Liegenschaftsmanagement
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung 

 
Eine Beratung und Beschlussfassung wird vertagt.
 
 

Zu Punkt  12 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung des Feuerwehrbedarfsplans nebst Anlage der Feuerwehr Bredstedt

Vorlage: 019/740/2026)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bürgerdienste – Ordnungsabteilung 
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung 

Sachverhalt:
 
Ziel der Feuerwehrbedarfsplanung ist es, auf der Grundlage des kritischen
Wohnungsbrandes, den geltenden Bemessungswerten und dem in Schleswig-
Holstein angewandten Merkblatt zur Ermittlung notwendiger Feuerwehrfahrzeuge
(Löschfahrzeuge) aufgrund von Risikoklassen, den für eine leistungsfähige
Feuerwehr erforderlichen Bedarf festzustellen. Der Feuerwehrbedarfsplan bildet
damit die Entscheidungsgrundlage für die Stadtvertretung hinsichtlich der
Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges.
 
Die Feuerwehr Bredstedt hat am 16.12.2025 einen Feuerwehrbedarfsplan nebst
Anlage aufgestellt.
 
Die Bestimmung der Risikoklasse und der dafür erforderlichen Fahrzeugpunkte
ergibt laut Anlage des Feuerwehrbedarfsplans folgendes Ergebnis (siehe Anlage
Seite 16):
 
Sicherheitsbilanz Fahrzeugpunktebedarf Stadt Bredstedt 298 Punkte
 
Vorhandene Löschfahrzeuge (siehe Anlage Seite 14):
 

- Löschgruppenfahrzeug LF 10 (Baujahr 2014) 115 Punkte
 

- Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 (Baujahr 2002) 130 Punkte
 

- Tanklöschfahrzeug TLF 16/24 Tr (Baujahr 1993)   50 Punkte
(akt. laufende Ersatzbeschaffung auf TLF 4000, Fahrzeugpunkte 60)
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Summe vorhandene Löschfahrzeuge 295 Punkte  
 
Die Fahrzeugbilanz ist daher aktuell negativ.
 
Die Feuerwehr Bredstedt beabsichtigt, das vorhandene LF 16/12 aus Altersgründen
durch ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 (HLF 20) zu ersetzen.  Das HLF 20
wird mit 135 Fahrzeugpunkten bewertet und würde den Fahrzeugpunktebedarf der
Stadt Bredstedt beim Wegfall des LF 16/12 decken. 
 
Die Anschaffung von Löschfahrzeugen wird durch den Kreis NF nach § 30 FAG
(Feuerschutzsteuer) gefördert. Dem Förderantrag ist der von der Stadtvertretung
beschlossene Feuerwehrbedarfsplan nebst Anlage beizufügen.
 
Beschluss:
 
Der Feuerwehrbedarfsplan nebst Anlage der Stadt Bredstedt vom 16.12.2025 wird
beschlossen.
 
 
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  13 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der Feuerwehr auf Ersatzbeschaffung des

Löschgruppenfahrzeug LF 16/12
Vorlage: 019/745/2026)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bürgerdienste – Ordnungsabteilung 
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung 

Sachverhalt:
 
Es liegt der Stadt ein schriftlicher Antrag der Feuerwehr auf Ersatzbeschaffung des
Löschgruppenfahrzeugs LF 16/12 (Baujahr 2002) vor. Die Ersatzbeschaffung wird
aus Altersgründen angestrebt. 
 
Bezugnehmend auf die Anlage des Feuerwehrbedarfsplans der Feuerwehr Bredstedt
vom 16.12.2025 wäre bzgl. des Fahrzeugpunktebedarfs das LF 16/12, welches nicht
mehr produziert wird, durch eine HLF 20 zu ersetzen. Die Kosten belaufen sich auf
ca. 850.000 €.
 
Der Auftrag zur Lieferung eines Feuerwehrfahrzeuges muss nach öffentlicher
Ausschreibung nach vergaberechtlichen Bestimmungen der Vergabe- und
Vertragsordnung für Leistungen VOL/A erfolgen. Seitens der Amtsverwaltung
Mittleres NF ist eine vergaberechtssichere öffentliche Ausschreibung mit
eingehender Erstellung des Leistungsverzeichnisses, fachlicher Wertung und
Prüfung der eingereichten Angebote sowie anschließender Vertragsempfehlung nicht
zu gewährleisten. 
 
Demzufolge ist der Stadt Bredstedt zu empfehlen, einen fach- und sachkundigen
externen Dienstleister mit der Durchführung der öffentlichen Ausschreibung zu
beauftragen. Die Kosten liegen zwischen 10.000 € und 15.000 € und sind von der
Stadt Bredstedt zu tragen.
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Förderung § 30 FAG Fahrzeugbeschaffung:
Der Kreis Nordfriesland fördert die Anschaffung eines HLF 20 bis zu einem
Kostenhöchstsatz in Höhe von 414.000 € mit 35 % (Grundförderung 20%, Erfüllung
überörtliche Aufgabe 10 %, Ausschreibung erfolgt über externen Dienstleister 5 %). 
 
Demzufolge ist mit einer Förderung in Höhe von 144.900 € zu rechnen.
 
Beschluss:
 

a) Die Stadtvertretung beschließt, vorbehaltlich einer Förderung durch den Kreis
Nordfriesland, im Haushaltsjahr 2027 ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug
HLF 20 zu beschaffen. Die Verwaltung wird beauftragt, den Förderantrag beim
Kreis Nordfriesland zu stellen.

 
b) Die Stadt Bredstedt beschließt, einen externen Dienstleister mit der

Ausschreibung des HLF 20 zu beauftragen. Die Verwaltung wird beauftragt,
nach Erhalt des Förderbescheides Angebote von externen Dienstleistern
einzuholen. 

 
 
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  14 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über Straßennamen im B-Plan Nr. 41 (südlich Flensburger Straße)

Vorlage: 019/687/2025)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bürgerdienste – Ordnungsabteilung 
 Zur Kenntnis an: FB Bauwesen – Bauleitplanung

Begründung:
 
Die Stadt Bredstedt hat südlich der Flensburger Straße den Bebauungsplan Nr. 41
aufgestellt. Durch die Ordnungsabteilung hat für dieses Gebiet eine Hausnummern-
vergabe zu erfolgen. Damit eine Vergabe von Hausnummern erfolgen kann, ist die
Vergabe von Straßennamen erforderlich. 
 
Konkret sind hier 2 oder 3 Straßennamen neu zu vergeben.
 
Bürgermeister Schmidt berichtet, dass zeitweilig bis zu 30 Vorschläge vorgetragen
wurden. Es wurde dann geschaut und eine Vorsortierung vorgenommen, wo man
sich eher auf Flurbezeichnungen u.ä. fokussiert hat. Sodann wurde ein Stimmungs-
bild bei den Mitgliedern der Stadtvertretung abgefragt, um sich einem Vorschlag zu
nähern. Dieses hatte folgende Vorschläge zum Ergebnis: 1. Borger Weg; 2.
Goesharder Ring; 3. Haak bzw. Braadeland.
Durch die Ringform der einen Erschließungsstraße findet sich hier eine namentliche
Verknüpfung. Die nördlich gelegene längere Straße könnte demnach dann gut
Borger Weg (ohne Bindestrich) benannt werden. Und es verbliebe für die kurze
Verbindungsstraße z.B. die Bezeichnung „Haak“. 
 
Beschluss:
 
Die Stadtvertretung beschließt die Vergabe von folgenden neuen Straßennamen für
den Bereich des Bebauungsplans Nr. 41: 
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1. Straßenring im B-Plan Nr. 41 : Goesharder Ring
2. Straße ab der Einmündung Norderfeldweg : Borger Weg
3. kurze Verbindungsstraße: Haak
 
 
Ja 18  Nein 0  Enthaltung 1  Befangen 0
 

Zu Punkt  15 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung Teil-Aufhebung Bebauungsplan Nr. 8 und Teil der 1. Änderung;

Aufstellungsbeschluss sowie Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss
Vorlage: 019/734/2026)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bauwesen – Bauleitplanung
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Gebühren / Beiträge

Sachverhalt:

Bürgermeister Christian Schmidt fasst den Sachverhalt kurz zusammen.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes war in den 1970er Jahren erforderlich, um
dem wachsenden Bedarf an Gewerbeflächen nachzukommen. Deshalb wurden in
dem ca. 10 ha großen Plangebiet große Gewerbegrundstücke inkl.
Erschließungsstraßen vorgesehen. Das Gewerbegebiet ist bis auf den zur
Aufhebung bestimmten Bereich vollständig bebaut und hat sich in der Stadt und der
Umgebung gut etabliert.

Die Flurstücke 18/4 und 17/16 mit einer Größe von insgesamt ca. 2,06 ha sind bis
heute nicht als Gewerbefläche bebaut, sondern werden nach wie vor
landwirtschaftlich als Grünland genutzt. Auch die geplanten Verkehrsflächen und
Parkplätze wurden auf der Fläche nicht errichtet. Gründe hierfür liegen insbesondere
in den schlechten Bodenverhältnissen mit sehr feuchten Böden und den hohen
Grundwasserständen, die eine Bebauung unwirtschaftlich machen.

Durch die Aufhebung der vermeintlich verfügbaren Gewerbefläche kann die Stadt

Bredstedt den anfragenden Gewerbetreibenden, die auf der Suche nach Bauland
sind, klarer belegen, an welchen Stellen im Stadtgebiet eine gewerbliche Entwicklung
möglich ist und wo nicht.

Durch diese Aufhebung wird die Fläche wieder zu einer nicht überplanten Fläche im
Außenbereich, für die zukünftig weiterhin eine Beweidung des Grünlandes geplant
ist.

Das beauftragte Planungsbüro hat einen Entwurf der Planunterlagen vorbereitet über

den zu beraten und zu beschließen ist.

 
Beschluss:

1. Für das Gebiet nördlich der Gressstraße, zwischen den Grundstücken

Gressstraße 1 und 1b (siehe Übersichtsplan) wird die Teil-Aufhebung des

Bebauungsplanes Nr. 8 einschließlich eines Teils seiner 1. Änderung

aufgestellt. Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 18/4 und 17/16 der Flur 5,

Gemarkung Bredstedt.
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Wesentliches Planungsziel ist die Aufhebung des festgesetzten

Gewerbegebietes.

 
2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz

2 BauGB).

 

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher

Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den

erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1

BauGB) soll schriftlich erfolgen.

 

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die

allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB

soll in einer öffentlichen Informationsveranstaltung stattfinden.

 

5. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs soll das Planungsbüro Springer GmbH

aus Busdorf beauftragt werden.

6. Der Entwurf Teil-Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 einschließlich eines
Teils seiner 1. Änderung für das Gebiet nördlich der Gressstraße, zwischen
den Grundstücken Gressstraße 1 und 1b und die Begründung werden in der
vorliegenden Fassung gebilligt / mit folgenden Änderungen gebilligt:

7. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB im
Internet unter www.amnf.de zu veröffentlichen und die beteiligten Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange über dessen Veröffentlichung zu
benachrichtigen. Zusätzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung der
Veröffentlichung ins Internet einzustellen und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB
zu veröffentlichenden Unterlagen öffentlich auszulegen und über den Digitalen
Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich zu machen.

8. Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sind die Stellungnahmen der Behörden und

sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die
Planung berührt werden kann, zu dem Entwurf einzuholen.

 

 

Bemerkung: Aufgrund des § 22 GO waren keine Stadtvertreterinnen und
Stadtvertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie
waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend.

 
 
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  16 der TO:
(Bestellung einer/s Seniorenbeauftragten sowie ggf. Stellvertretung für die Stadt Bredstedt

Vorlage: 019/749/2026)

 
 Zur Veranlassung an: FB Zentrale Dienste – Gremienbetreuung
 Zur Veranlassung an: FB Bürgerdienste – Ordnungsabteilung 
 Zur Veranlassung an: FB Bürgerdienste – Bürgerservice  
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Sachverhalt:
 
Am 17. und 19.06.2026 wurde die Wahl zum Seniorenbeirat der Stadt Bredstedt
durchgeführt. Entsprechend den Vorgaben der Satzung sollte der Seniorenbeirat aus
bis zu 7 Personen bestehen; mindestens jedoch 3. 
 
Zur Wahl waren 3 Bewerber/innen angetreten.
 
Nach Durchführung der Wahl ist der Rücktritt eines Bewerbers erfolgt, so dass nur
noch zwei Bewerber/innen verblieben sind. 
 
Nach § 4 Abs. 1 der Satzung ist geregelt, dass für den Fall, dass der Seniorenbeirat
nicht mit drei Personen besetzt ist, durch die Stadtvertretung eine oder ein Senioren-
beauftragte/r bestellt werden kann.
 
Bei der Wahl am 17.06. und 19.06.2026 haben folgende Bewerberinnen Stimmen
erhalten:
Frau Uta Geltheit 56 Stimmen
Frau Gabriele Zaspel 46 Stimmen
 
Beschluss:
 
Die Stadtvertretung beschließt folgende Bewerberin zur Seniorenbeauftragten bzw.
zur Stellvertreterin zu bestellen: 
 
Seniorenbeauftragte Frau Uta Geltheit
Stellv. Seniorenbeauftragte Frau Gabriele Zaspel
 
 
Ja 18  Nein 0  Enthaltung 1  Befangen 0
 

Zu Punkt  17 der TO:
(Bericht des Bürgervorstehers)

 
Bürgervorsteher Henry Bohm berichtet über folgende Teilnahmen bzw. Termine, an
denen er teilgenommen hat: 
 

 20.05.2026 – Teilnahme an Seniorenfahrt

 23.05.2026 – Jahreshauptversammlung NF-Institut

 05.06.2026 – Premiere Halligtorbühne

 09.06.2026 – Tonderntreff – 10-Jahre-Jubiläum

 13.06.2026 – Naturzentrum – 50-Jahre-Jubiläum

 18.06.2026 – Besuch beim SH-Landtag

 17. + 19.06.2026 – Wahl Seniorenbeirat

 21.06.2026 – Sängerfest in Langenhorn

 23.06.2026 – Sankt Hans Fest (Dänisches Mittsommerfest)

 25.06.2026 – Sitzung Schulverband

 27.06.2026 – Sektempfang zum Kinderfest Bredstedt

 29.06.2026 – Betriebsbesichtigung bei Fa. Breezer
 02.07.2026 – Open Air Kino
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Ein Dank wird noch ausgesprochen an die beiden Stellvertreter Michaela Lühr und
Dieter Frankenstein für die Wahrnehmung einiger Termine in Vertretung. 
 

Zu Punkt  18 der TO:
(Bericht des Bürgermeisters)

 
Bürgermeister Christian Schmidt berichtet zu folgenden Themen:
 

 Sachstand zu den Straßenbauarbeiten an der Kanalisation in der Theodor-
Storm-Straße und Süderstraße. 

 Sachstand zu den geplanten Erneuerungsarbeiten an der Zufahrt zum
Parkplatz an der Gemeinschaftsschule sowie zur Busspur vor der
Gemeinschaftsschule. 

 Geplante Ersatzbeschaffung eines HLF für die Feuerwehr – Aufgrund der
Lieferzeiten (z.Zt. ca. 45 Monate) sollte eine Ersatzbeschaffung ca. Ende 2030
bzw. Anfang 2031 vorgesehen werden. Dann ist das derzeitige Fahrzeug 30
Jahre alt. 
Ca. Mitte September 2026 ist mit der Lieferung des neuen TLF 4000 zu
rechnen. 

 Sachstandsberichte zur Bahnbrücke Flensburger Straße.

 Die Stellenbewerbungen und Besetzungsverfahren für die Bücherei sind im
Gang, eine Auswahl soll demnächst getroffen werden. 

 Das Freibad ist aktuell aufgrund des guten Wetters recht gut besucht.
 Straßen „um den Mühlenteich herum“ und deren geplante Sanierung: Die

Maßnahmen wurden momentan aufgrund der hohen Kostensteigerungen bei
Straßenbauprojekten voraussichtlich auf die Jahre 2028/2029 verschoben. 

 Start der Veranstaltungen zur „Bredstedter Summerlounge“ seit gestern,
01.07. 

 Beginn Open-Air-Kino (02. bis 04.07.2026)
 Anstehende Markttage 30.07. bis 01.08.2026

 
 

Zu Punkt  19 der TO:
(Bericht der Ausschussvorsitzenden)

 
 Zur Kenntnis an: FB Bauwesen – Hochbauabteilung
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung 

 
a) Sozial- und Kulturausschuss – Vorsitzende Michaela Lühr berichtet:

 

 Der zuletzt vorgesehene Sitzungstermin des Ausschusses wurde
aufgeschoben, da zunächst die Beschlüsse und Entscheidungen im
Schulverband abgewartet werden sollten. 

 In Sachen „neuer Standort für das Jugendzentrum“ hat sich insoweit
etwas getan, dass die Gemeinschaftsschule entgegen den ersten
Aussagen nun gegebenenfalls doch bereit ist und Gespräche anbietet,
über gemeinsame oder ergänzende Raumangebote zu sprechen. 

 Im August ist eine Sitzung und Besprechung mit dem Diakonischen Werk
geplant, in der auch über die ergänzenden Stundenzahlen und Personal
für das Jugendzentrum gesprochen werden soll. 
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 Die Ausschussvorsitzende spricht dem bisherigen Seniorenbeirat und
deren Vorsitzende Frau Rohde ihren ausdrücklichen Dank aus für deren
langjähriges Engagement.  

 
Aus dem Bauausschuss sowie Haupt- und Finanzausschuss gibt es neben den
Einzelbeschlüssen in den heutigen Tagesordnungspunkten keine weiteren Themen
zu berichten. 
 
 

Zu Punkt  20 der TO:
(Bericht aus dem Seniorenbeirat)

 
Die bisherige Vorsitzende des Seniorenbeirates, Frau Irmtraut Rohde freut sich
besonders, dass heute die neue Seniorenbeauftragte sowie ihre Stellvertretung zur
Stadtvertretersitzung anwesend sind. Die beiden werden die Arbeit für die Senioren
in der Stadt fortsetzen. 
 
Aus der Arbeit des Seniorenbeirats in der letzten Zeit berichtet Frau Rohde
Folgendes: 

 

 26.04.2026 – Auftritt der Uni-Big-Band aus Kiel in der Koogshalle Reußenköge 
mit ca. 220 Gästen. 

 26.05.2026 – Veranstaltung gemeinschaftlich mit der 
Gleichstellungsbeauftragten des Amtes zum Thema „Starke Frauen“. Es war 
bereits die 4. Veranstaltung zur Themenreihe 

 Mai 2026 – Organisation und Durchführung des jährlichen Seniorenausflugs. Es 
wurde eine Amtsbereisung mit dem Bus gemacht und anschließender Kaffeetafel
in Schlüttsiel. Es waren zweimal jeweils rund 48 Teilnehmer/innen dabei.

 Aufgrund der guten Spendenlage konnte der Seniorenbeirat in den letzten 
Jahren in seiner Amtszeit viele Veranstaltungen durchführen. 

 
Frau Rohde spricht der Stadtvertretung ihren Dank für eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit aus. In der kommenden Woche ist ein „Übergabegespräch“ mit den
neuen Seniorenbeauftragten geplant.  
 
Bürgervorsteher Henry Bohm würdigt anschließend die von Frau Rohde und dem
gesamten Seniorenbeirat geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren und gibt einen
kurzen Rückblick über das umfangreiche Themenfeld, welches bearbeitet wurde. Der
gesamte Seniorenbeirat hat viel Zeit und Herzblut in diese Tätigkeit eingebracht. Als
Dank wird Frau Rohde ein kleines Präsent überreicht. 
 
 

Zu Punkt  21 der TO:
(Anträge)

 
Zu Punkt  21.1 der TO:

(Antrag des Dansk Sundhedsjeneste auf finanzielle Unterstützung für das Clementhus)

 
 Zur Veranlassung an: FB Finanzen – Finanzabteilung 

 
Der dänische Gesundheitsdienst („Dansk Sundhedstjeneste“) hat einen schriftlichen
Zuschussantrag eingereicht, auf finanzielle Unterstützung für Renovierungsarbeiten
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und Energieverbesserungsmaßnahmen am Clementhus in der Herrmannstraße 8a.
Dieser Antrag wurde parallel auch bei ein oder zwei Stiftungen im Stadtbereich
eingereicht. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss hat demnach in einer ersten Beratung empfohlen,
zunächst die Entscheidungen anderer möglicher Zuschussgeber abzuwarten und die
Entscheidung zu vertagen. 
 
 

Zu Punkt  22 der TO:
(Mitteilungen und Anfragen)

 
 Zur Veranlassung an: FB Bauwesen – Tiefbauabteilung
 Zur Kenntnis an: FB Bürgerdienste – Ordnungsabteilung 

 
a) Stadtvertreterin Michaela Lühr spricht nochmals die Situation an der Bahnbrücke

Flensburger Straße und das dort bestehende „Wasserproblem“ an. Wenn es dort
bis ca. Oktober dieses Jahres keine Lösung gibt, kann es im Winter bei Glätte
sehr gefährlich werden. Daher muss hier ganz dringend etwas passieren und die
Stadt müsste gegebenenfalls zusätzliche Mittel bereitstellen. Die Kostenträger-
schaft muss dann notfalls im Nachgang versucht werden zu regeln. 
Aus der Stadtvertretung wird mehrfach allgemeine Zustimmung geäußert.  

Weiter wird ergänzend aber auch auf die betroffenen Anwohner hingewiesen.
Diese haben dort teilweise infolge der Brückensanierung nun Probleme mit
Wassereintritt und Feuchtigkeit in ihren Kellern, die es vorher nicht gegeben hat.
Dort ist inzwischen teilweise ein Bausachverständiger vor Ort gewesen, um die
Situation zu begutachten und zu bewerten. 

Es gibt weitere Äußerungen, dass eine zusätzliche weitere Drainage zumindest
keine „riesige Maßnahme“ sein kann und es daher wichtig ist, dass noch
während des Sommers etwas passiert. 

Ebenso wird aber die Meinung vertreten, dass die Stadt aus Haftungsgründen
eher nicht in Vorleistung gehen sollte, sondern besser der Bahn eine Frist setzt
zur Behebung der Mängel; beispielsweise bis zum August 2026. 

Hierbei soll sich auch der Entwässerungsgraben entlang der Flensburger Straße
mit angesehen werden und auch der LBV zu seiner Meinung gefragt werden.

Die Verwaltung und Bürgermeister sollten hier fordernder gegenüber der Bahn
auftreten. Die Verwaltung und der Bürgermeister erhalten den Arbeitsauftrag,
entsprechend tätig zu werden und ein Schreiben zu verfassen. 

Beschluss: 19 Ja-Stimmen  

b) Stadtvertreter Dieter Frankenstein spricht ein Problem an mit relativ vielen E-
Scootern, die unerlaubt die Gehwege nutzen und befahren. Hier ist aktuell auch
die Ordnungsbehörde eingebunden, die gebeten wurden, den Sachverhalt näher
zu prüfen. Das ergänzend wird angeregt, auch an die Schulen mit diesem Thema
heranzutreten. Vorbeugend und proaktiv möchte man von Seiten der Stadt gerne
Hinweise und Plakate aufhängen, um das Bewusstsein bei den
Verkehrsteilnehmern zu verbessern. 
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c) Wehrführer Henning Martensen bedankt sich um Schluss des heutigen

öffentlichen Sitzungsteils bei den Mitgliedern der Stadtvertretung für die gute
Zusammenarbeit. 

 
Mit einem Dank an die Zuhörer und Gäste wird der öffentlich Sitzungsteil beendet.
Die Sitzung wird um 20:15 Uhr kurz unterbrochen und wird anschließend mit dem
nicht-öffentlichen Sitzungsteil fortgesetzt. Die Zuhörer und Gäste verlassen den
Sitzungsraum. Stadtvertreter Ralph Ettrich und Lilly Lene Lühr verlassen ebenfalls
die Sitzung, um noch andere Termine wahrzunehmen. 
 
 
 
 
 

Vorsitz Protokollführung
 
 
 

Henry Bohm
 

 
 
 

Arno Hansen
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